
Tag des Ehrenamtes 
Am 23. September 2015 waren zahl-
reiche sächsische Ärzte, die aus Gre-
mien der Sächsischen Landesärzte-
kammer ausgeschieden waren, zum 
Tag des Ehrenamtes geladen. In sei-
ner Würdigung betonte der Präsi-
dent Erik Bodendieck, dass die Über-
nahme eines Ehrenamtes in der 
Gesellschaft und auch im ärztlichen 
Berufsstand nicht immer selbstver-
ständlich sei. Über 30 Ärzte waren 
der Einladung gefolgt. Für ihr Enga-
gement in den Ausschüssen, Kreis-
ärztekammern oder in der Kammer-
versammlung erhielten sie vom Prä
sidenten eine Ehrenurkunde der 
Sächsischen Landesärztekammer.

Vor 25 Jahren wurde die ärztliche 
Selbstverwaltung (wieder) aus der 
Taufe gehoben. Einige von den 

„Ehrenamtlern“ engagierten sich von 
Beginn an in der ärztlichen Selbst
verwaltung. Ohne ihre tatkräftige 
Unterstützung wäre die Aufgaben-
bewältigung nicht möglich gewesen. 
Sie haben sich für alle Ärzte in Sach-
sen eingesetzt und sich um die Fort-
bildung, um die Weiterbildung oder 
um Fragen des Berufsrechts geküm-
mert, waren Mandatsträger oder 
Vertreter in den Vorständen der 
Kreisärztekammern. Sie haben wich-
tige Bereiche der ärztlichen Selbst-
verwaltung mit Leben erfüllt. Nur so 
könne sich eine ärztliche Selbstver-
waltung weiterentwickeln, betonte 
der Präsident.

Das Ehrenamt besitze eine lange 
abendländische Tradition. Aus Sicht 
der klassischen Antike oder der des 
Christentums gehöre der individuelle 
Beitrag zum allgemeinen Wohl 
unverzichtbar zu einem sinnerfüllten 
Leben. Eine andere Wurzel des sozi-
alen Engagements findet sich in der 
christlichen Tradition: Im Liebesgebot 
der Bibel. 

Das Ehrenamt, dieses freiwillige 
Engagement, sei eine Chance für 
jeden Einzelnen sich einzumischen 
und mitzugestalten. Freiwilliges 
Engagement sei nicht nur Hilfe für 
andere, sondern bedeute auch per-
sönliche Weiterentwicklung. Viele 

Bereiche des öffentlichen und sozia-
len Lebens würden ohne Ehrenamtli-
che kaum mehr existieren. Aktuell 
sei dies bei der medizinischen Versor-
gung der großen Zahl an Flüchtlin-
gen sichtbar. Mit diesen Worten gab 
Erik Bodendieck auch ein Zeichen an 
die jungen Ärzte, sich in einem Ehren
amt, vorzugsweise in der Sächsi-
schen Landesärztekammer, zu enga
gieren.
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Über 30 Ärzte kamen zum Tag des Ehrenamtes. Sie erhielten eine Ehrenurkunde für ihr 
Engagement.						               © SLÄK
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